
 

 

 

 

Willkommen 

auf der Homepage der Arbeits- und 

Forschungsgruppe Empfangsscheine des 

Schweizerischen Ganzsachen-Sammler-Vereins 

 

 

Diese Seite enthält  Informationen über Ganzsachen-Empfangsscheine 

(Empfangscheine mit einer aufgedruckten Empfangsscheingebühr) 

welche noch nicht im Zumstein Spezialkatalog und Handbuch  

ĂDie Ganzsachen der Schweizñ XI. ¿berarbeitete und ergªnzte 

Auflage 2010 vermerkt sind. 

 

Empfangsscheine ohne Empfangsscheingebühr, so genannte 

Empfangsscheinformulare sind im Kapitel Formulare vermerkt. 

 

Der Katalog kann im seriösen Fachhandel oder Buchhandel bezogen 

werden. (ISBN 3-909278-33-7) 

 

Diese Seiten basieren auf Arbeitspapieren, welche laufend 

überarbeitet werden. Änderungen, Ergänzungen, Korrekturen oder 

Neuigkeiten sind jederzeit willkommen.  

E-Mail an eggeranton@bluewin.ch. 

 

 

------------------------------------------------------------------------------  

 

Gebiet: 

 

 Neue Empfangsscheinganzsachen der Kantonal-Post  

Soloturn  
 

------------------------------------------------------------------------------  

 

Änderungen welche nicht im Zumsteinkatalog vermerkt sind: 

 

mailto:eggeranton@bluewin.ch


Update 2011   
 

SO.3.2   6.6.2010   neuer Schein ï Balsthal-Collector  -  Katalog + HP - relevant 

SO.3      6.6 2010   Schein SO.3.wird  SO.3.1 wegen SO.3.2 

SO.4.1  12.2.2011   Abbildung eingefügt Quelle Dok Egg/Ak 

SO.6.2  12.2.2011   Abbildung eingefügt  Quelle Dok Egg/Ak 

SO.2.2   04.11.2011 Papier ergänzt, Bild gewechselt 

 

Update 2015   

 
SO.1.2   16.09.2012  Bild eingef¿gt, Bemerkung ĂDruckfehlerñ  

 

------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Kantonale Empfangsscheine des Kantons Solothurn 

 

 
 

 

             

Bereits 1803 wurde der  solothurnische Postdienst der Familie Fischer verpachtet. Diese Pacht 

dauerte bis 1832. Aus dieser Zeit sind einige Berner Empfangsscheine bekannt, aber alle ohne 

Scheingebühr. 

 

Zwischen dem 1. Oktober 1832 und dem 1. Juni 1836  wurden die solothurnischen 

Postdienste der Direktion der Aargauer Posten anvertraut. Die Empfangsscheine dieser 

Periode sind unter Aargau katalogisiert 

 

Per 1.7.1836 wurde der Postdienst einer kantonalen Postadministration unter der Leitung 

eines Postdirektors anvertraut. Die Scheingebühr betrug durchgehend 5 Rappen. Eine 

kantonale Stempelgebühr wurde nicht erhoben. 

 

  

SO.1                  Titel  :  ĂE m p f  a n g s ch e i nñ 

                                     Unter dem Titel eine 2 cm 

lange enge Wellenlinie 

     



                          Scheingebühr : 5 Rappen,  in Klammern und unterstrichen 

                          Format  :  16,5 ï 18 * 9,5 ï 10 cm 

                          Papier  : creme  

 

 

  

SO.1.1               Text  :  Unter dem Text Ădenñ f¿r die Datumsangabe  

                          Verwendet  :  1837  in Solothurn 

 

 

 
      Abbildung  :  SO1.1      ---   Quelle Debrunner  

 

  

SO.1.2              Text  :  Unter dem Text ohne Ădenñ f¿r die Datumsangabe  

                                      Druckfehler : Letzte Zeile ĂGut gestandenñ anstelle von  

                                                                                 Ăgut gestandenñ 

                          Verwendet  :  1838   

 



 
 Abbildung  :  SO.1.2 ï Quelle Angebot Gw  

 

  

SO.3                 Titel  :  ĂE m p f  a n g s ch e i nñ 

                                     Titel mit Doppellinien 

unterstrichen 17 mm lang 

 

                          Scheingebühr : zwischen 2 Linien 

                          Text  :  Bemerkungen auf 2 Linien 

                          Format  :  16,5 ï 18,5 * 10,5 ï 11 cm    

                          Papier  : grau gefasert 

                          Verwendung  :  1837 in Solothurn 

 

SO.3.1               Papier  : grau gefasert 

                          Verwendung  :  1837 in Solothurn 

 

 



 
 Abbildung  :  SO.3.1   --  Quelle  Debrunner 

 

 SO.3.2               Titel  :  ĂE m p f  a n g s ch e i nñ 

                                      

                                     Ähnlich wie So.3.2 , aber 

Titel einfach unterstrichen 

                                       Papier gelb  

                                       Verwendet 1841 in Balsthal. 

 



 
Abbildung :  SO.3.2 ï Quelle Balsthal-Collector 

 

 

 

 

  

  

 

SO.4                 Titel  :  ĂE m p f  a n g s ch e i nñ 

                                     Titel mit Doppellinien 

unterstrichen 17 mm lang 

                          Ähnlich  :  SO.3, aber mit Ortsvordruck Solothurn (mager, gesperrt)  

 

                          Scheingebühr : zwischen 2 Linien 

                          Text  :  Bemerkungen auf 2 Linien 

                          Format  :  16,5 ï 18,5 * 10,5 ï 11 cm    

                          Papier  : grau gefasert 

 

  

SO.4.1               Titel  :  ĂE m p f  a n g s ch e i nñ 

                         Text   :  1. Zeile der Bemerkungen endet mit  

Ăihrerñ 

                          Verwendung  :  1838 in  Solothurn 

 



 
Abbildung  :  SO.4.1  Quelle Dokumentation   Egger 

 

  

SO.4.2               Titel  :  ĂE m p f  a n g s ch e i nñ 

                         Titel mit Doppellinien unterstrichen 17 mm lang 

                          Text   :  1. Zeile der Bemerkungen endet mit  Ăihreñ 

                          Verwendung  :  1840 in  Solothurn 

 

                           Abbildung  :  Keine  /  Egger ? 

 

 

 

  
 

SO.6                 Titel  :  ĂEMPFANGSCHEINñ         (Schrift Elzevir Schrägschrift) 

                                      Titel mit einer Linie unterstrichen, Titellänge unterschiedlich 

                           

                          Ähnlich wie SO.5 aber mir Ortsvordruck  ĂSOLOTHURNñ 

                          Scheingebühr : zwischen 2 Linien   

                          Text  :  Bemerkungen auf 2 Linien  

                          Format  :  14,5 ï 18,5 * 9,5 cm    

                          Papier  : gelb   

  

SO.6.1               Titel  :  ĂEMPFANGSCHEINñ         (Schrift Elzevir Schrägschrift) 

                                      Titel mit einer Linie unterstrichen, Titellänge 50 * 3,4 mm 

                          Ortsvordruck : ĂSOLOTHURNñ in Schrägschrift 

 

                          Text  :  Zwischenraum zwischen 1. und 3. Zeile 27 mm 

                          Papier  :  Gelb  

                          Verwendung  :  1848 Solothurn 

 



 
Abbildung  :  SO.6.1  -  Quelle  Barnier / Egger 

 

  

SO.6.2               Titel  :  ĂEMPFANGSCHEINñ         (Schrift Elzevir gerade 

Schrift) 

                                      Titel mit einer Linie unterstrichen, Titellänge 41 * 3 mm 

                          Ortsvordruck : ăSOLOTHURNò in gerader Fetter Elzevierschrift 

                          Ähnlich wie :  SO.6.1 

 

                          Text  :  Zwischenraum zwischen 1. und 3. Zeile 27 mm 

                          Papier  :  Gelb   

                          Verwendung  :  1844 in Solothurn 

 



 
Abbildung : SO.6.2 ï Quelle Sammlung / Dokumentation Egger 

 

 

SO.6.3               Titel  :  ĂEMPFANGSCHEINñ         (Schrift Elzevir, gerade 

Schrift) 

                                      Titel mit einer Linie unterstrichen, Titellänge 41 * 3 mm 

                          Ortsvordruck : ăSOLOTHURNò in gerader Fetter Elzevierschrift 

                          Ähnlich wie :  SO.6.2 

 

                          Text  :  Zwischenraum zwischen 1. und 3. Zeile 37 mm 

                          Papier  :  grün 

                          Verwendung  :  1846 in Solothurn 

 



 
Abbildung  :  SO.6.3 -  Quelle Barnier 

 

  

SO.6.4              Titel  :  ĂEMPFANGSCHEINñ         (Schrift Elzevir Schrägschrift) 

                                      Titel mit einer Linie unterstrichen, Titellänge 41 * 3 mm 

                          Ortsvordruck : ăSOLOTHURNò in gerader Fetter Elzevierschrift 

                           

                          Text  :  Zwischenraum zwischen 1. und 3. Zeile 32 mm 

                          Papier  :  grün   

                          Verwendung  :  1846 in Solothurn  

                          Text  :  1. Zeile der Bemerkungen endet mit Ăihreñ 

                                      ĂF¿r das Postamt alldañ (Ădañ in Schrªgschrift)  

 

 



 
Abbildung  :  SO.6.4  -  Quelle  Debrunner ï Dokumentation 

 

 

SO.6.5               Titel  :  ĂEMPFANGSCHEINñ         (Schrift Elzevir, gerade 

Schrift) 

                                      Titel mit einer Linie unterstrichen, Titellänge 41 * 3 mm 

                          Ortsvordruck : ăSOLOTHURNò in gerader Fetter Elzevierschrift 

                          Ähnlich wie :  SO.6.3 

 

                          Text  :  Zwischenraum zwischen 1. und 3. Zeile 32 mm 

                          Papier  :  gelb 

                          Verwendung  :  1848, 12. Januar  in Solothurn 

 


